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I m lehrbuchgesteuerten Englischunterricht ist es o f t 
schwierig, die Schülerinnen und Schüler dazu zu 
bringen, in Gesprächen untereinander die Fremd­
sprache zu verwenden. Das Lehrbuch, das für alle 
dieselben Texte und Übungen enthält, ist daher für 
Gruppenarbeit , in der Informationen und M e i ­
nungen ausgetauscht werden, als Grundlage nur 
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wenig geeignet. O f t handelt es sich bei lehr­
buchabhängigen Gesprächen deshalb um Rollen­
dialoge, die nachempfunden oder eventuell for t ­
gesetzt werden. Solche Dialoge und Gespräche sind 
zur Einübung bestimmter Sprachmuster durchaus 
wicht ig ; sie müssen jedoch durch solche Aufgaben 
ergänzt werden, in denen die Lernenden im inhalt l ich 
abgegrenzten Rahmen frei miteinander sprechen. 
In die methodische Gestaltung einer sprachlichen 
Übungssituation läßt sich der Z w a n g zur K o m m u n i ­
kat ion einbauen. Das kann u .a . dadurch geschehen, 
daß alle Beteiligten unterschiedliche Informationen 
besitzen, über die sie sich verständigen müssen. N u r 
dann können sie die gestellten Aufgaben lösen. 
Dieses Jigsaw-Verfahren zwingt zu Kooperat ion und 
K o m m u n i k a t i o n . Die //gstfw/-Technik liegt auch den 
Unterrichtsvorschlägen m i t der Kopiervorlage zu­
grunde. 
Die Kopiervorlage ist für das Arbeiten in Gruppen 
von je vier Schülerinnen oder Schülern gedacht. Die 
Aufgabenstellung läßt sich auch für die Arbei t in 
Paaren oder Dreiergruppen abwandeln. Immer 
jedoch geht es u m eine Problemlösungsaufgabe, die 
von mehreren zusammen zu bewältigen ist. 
Landeskundlicher H i n t e r g r u n d der Übung ist ein 
einwöchiger Ferienaufenthalt auf der Insel Jersey, der 
größten der Kanalinseln. Die Channel Islands sind 
nicht Tei l des United Kingdom, sondern unterstehen 
der britischen Krone direkt als Dependent Ter­
ritories. A u f Jersey spricht man Französisch und Eng­
lisch. St. Helier, Jerseys größte Stadt, hat knapp 
30 000 Einwohner. Die Channel Islands sind heute 
ein Steuer- und Einkaufsparadies. Während des 
zweiten Weltkriegs waren die Inseln unter deutscher 
Besatzung. A n jene Zeit erinnert das Museum 
„St. Peter's Bunker" auf Jersey. 
Wer die Kopiervorlage in erster Linie als k o m ­
munikative Übung einsetzen möchte, braucht sich 
um den landeskundlichen Rahmen nicht weiter zu 
kümmern. Falls das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler jedoch durch die französischen Namen oder 
durch die A r t der dort vorhandenen Sehenswürdig­
keiten (Burgen, Museum der deutschen Besetzung, 
Steilküste etc.) geweckt ist, kann man in ein oder 
zwei Stunden etwas zur Geschichte und heutigen 
Lage der Kanalinseln erarbeiten. Dabei bietet es sich 
an, die Schülerinnen und Schüler selbst auf Infor ­
mationssuche zu schicken und sie Enzyklopädien, 
Handbücher, At lanten, Reiseprospekte u .a . sam­
meln und auswerten zu lassen. Auch könnte man sich 
v o m „States of Jersey Tourism Committee" (Tourist 
In format ion Office, Weighbridge, St. Helier, Jersey, 
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Die Kopiervorlage besteht aus einer Kartenskizze 
der Insel Jersey sowie vier Kalender-Ausrissen. Vier 
Jugendliche, die Mädchen Kris und Kari und die 
Jungen T i m und Andy, haben die Woche vom 2. bis 
8. August unabhängig voneinander auf Jersey ver­
bracht. Aus den Aufzeichnungen im Taschenkalen­
der jedes einzelnen von ihnen kann man erkennen, 
was sie die Woche über unternommen haben. Jede 
Gruppe erhält zunächst eine Kartenskizze, die alle 
einsehen können. Danach bekommt jedes der vier 
Gruppenmitglieder eines der vier unterschiedlichen 
Kalenderblätter. Keiner zeigt den anderen in der 
Gruppe seine Kalenderseite. Die Gruppen erhalten 
den A u f t r a g , sich gegenseitig zu befragen, um A n t ­
w o r t e n zu folgenden Fragen zu f inden: 
When did all of you visit the same place? Which 
place was that? On which day and at what time 
were two or three of you in the same place? 
Where? 
Which sights did only one of you visit? Find 
them on the map. 
Es bleibt dem Englischlehrer oder der -lehrerin 
überlassen, ob die Gruppen diese Aufgabe als Rollen­
spiel betrachten und als Kris oder Andy in der ersten 
Person sprechen oder ob sie sie eher als In forma­
tionsaustausch verstehen. Da die Lernenden den 
T e x t verstehen und sicher im Fragenstellen im simple 
past sein müssen, eignet sich die Übung erst für den 
Englischunterricht ab dem drit ten Lehrjahr. A n die 
landeskundliche Erweiterung ist erst m i t fortgeschrit­
tenen Klassen zu denken. 
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